
Norman Böttcher

Über die Produktion und Reproduktion
sozialer Ungleichheit im Bildungswesen

Eine kritische Betrachtung des Bildungssystems

Bachelorarbeit

Geisteswissenschaft





Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National-
bibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-
nb.de/ abrufbar.

Dieses Werk sowie alle darin enthaltenen einzelnen Beiträge und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht ausdrücklich vom
Urheberrechtsschutz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verla-
ges. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen,
Mikroverfilmungen, Auswertungen durch Datenbanken und für die Einspeicherung
und Verarbeitung in elektronische Systeme. Alle Rechte, auch die des auszugsweisen
Nachdrucks, der fotomechanischen Wiedergabe (einschließlich Mikrokopie) sowie
der Auswertung durch Datenbanken oder ähnliche Einrichtungen, vorbehalten.

Impressum:

Copyright © 2009 GRIN Verlag
ISBN: 9783640443949

Dieses Buch bei GRIN:

https://www.grin.com/document/137121



Norman Böttcher

Über die Produktion und Reproduktion sozialer
Ungleichheit im Bildungswesen

Eine kritische Betrachtung des Bildungssystems

GRIN Verlag



GRIN - Your knowledge has value

Der GRIN Verlag publiziert seit 1998 wissenschaftliche Arbeiten von Studenten,
Hochschullehrern und anderen Akademikern als eBook und gedrucktes Buch. Die
Verlagswebsite www.grin.com ist die ideale Plattform zur Veröffentlichung von
Hausarbeiten, Abschlussarbeiten, wissenschaftlichen Aufsätzen, Dissertationen
und Fachbüchern.

Besuchen Sie uns im Internet:

http://www.grin.com/

http://www.facebook.com/grincom

http://www.twitter.com/grin_com



 

 

 

 

Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim 

Baden - Württemberg Cooperative State University 

Fakultät Sozialwesen 

 

 

 

Eine kritische Betrachtung des Bildungssystems 

Über die Produktion und Reproduktion sozialer 

Ungleichheit im Bildungswesen 

 

 

 

 

 

 

Norman Böttcher 

 

Abgegeben am : 29.06.2009 



Danksagung 

 

Gedankt sei Andrea Böttcher und Kerstin Benkstein für die sprachliche und 

inhaltliche Beihilfe. Meiner Freundin Kathleen Morgenstern danke ich für die 

Unterstützung, die mir eine Fokussierung auf die Arbeit ermöglichte. Für die 

zusätzlich bereit gestellte Zeit danke ich meiner Teamleiterin und Mentorin 

Claudia Wabersich. 

Desweiteren möchte ich mich bei Fr. Prof. Dr. Helmer-Denzel, meiner 

Betreuerin und Prüferin der Bachelorarbeit bedanken, da sie mir private und 

nicht entleihbare Literatur zur Verfügung gestellt und mir wichtige Hinweise in 

Bezug auf den Aufbau der Arbeit gegeben hat. Ebenfalls gilt ein herzliches 

Dankeschön Hr. Prof. Dr. P. K. Warndorf für die solide Vorbereitung in den 

Arbeitsfeldseminaren. 

Für den thematischen Austausch danke ich Markus Weißschnur, Christoph 

Weber und Susanne Feige. 

cWenn aus Liebe Leben wird, dann ��l}uu�� ���� 'oº�l� �]v�v� E�u�vX^���

Herzlich willkommen kleine Helena. 



 

 

 

 

ct�Z�scheinlich ist ein kultureller Trägheitseffekt dafür verantwortlich, dass 

das Schulsystem, der Ideologie von der `befreienden Schule´ entsprechend, nach 

wie vor für einen Faktor sozialer Mobilität gehalten werden kann. Deutet doch 

im Gegenteil alles darauf hin, dass es einer der wirksamsten Faktoren der 

Aufrechterhaltung der bestehenden Ordnung ist, indem es der sozialen 

Ungleichheit den Anschein von Legitimität verleiht und dem kulturellen Erbe, 

dem als natürliche Gabe behandelten gesellschaftlichen Vermögen, seine 

^�vl�]}v�����]o�X^ (Bourdieu, 2001: 25) 
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1  Einleitung 

7 

 

1 Einleitung 

Unter Berücksichtigung aktueller, teils demagogisch popularisierter Phänomene, die als 

generelle Strukturprobleme moderner Gesellschaften auftreten, ist es Ziel dieser Arbeit, 

Zusammenhänge zwischen diesen als Armut, Segregation und Exklusion bezeichneten 

Erscheinungen und der Struktur bildender Verhältnisse in der Bundesrepublik zu erkunden 

und zu beschreiben. Die zunehmende neoliberalistische Politik, welche eine postindustrielle 

und finanzkapitalistische Ökonomisierung fast aller Lebens- und Arbeitsbereiche 

herausfordert, führt neben den neu entstehenden Freiheiten, die Beck (1986) nicht 

µv�����Z��cZ]�l�v���&��]Z�]��v^�v�vv��U��µ�Z�Ìµ����µl�µ��oo�v��Á�vP�vU��]��Á]����µu��]�se 

Freiheiten relativierevX� c���� �]�Z� �µ��Z���Ì�v��� /v�µ���]�l��]��o]�uµ�� ��Z�((��

Proletarisierung und Verelendung, er provoziert neue politische, kämpferische und 

solidarische Auslegungen un�� W��Æ�v� P�P�v� s���o�v�µvP� µv�� �v�(��u�µvPX^� ~dZ]����ZU�

2008: 30). Aktuelle Beispiele aus den Medien, so die Aufstände der solidarisierten 

Belegschaft und des Betriebsrats bei OPEL, zeigen, dass in Zeiten volkswirtschaftlicher 

Notstände durch die weltweite Finanzkrise auch zunehmend Kritik an den bestehenden 

kapitalistischen Zuständen geäußert wird. �]���� l}v��]�µ]���v� ���� cv�µ�� W�]u���

ökonomischer, wirtschaftsbedingter Interessen, das Bildung unter das Postulat der 

Ausbildung zum Humankapital stellt, einhergehend mit einer Dethematisierung sozialer 

Probleme, einer Privatisierung der Lebens- und Lernschwierigkeiten, die die neuen 

s��Z�o�v]���� ��Ì�µP�v� µv�� �Y�� �]v��� D}��o]�]��µvP� �����U� �]�� ]v� ]Zv�v� s��o]����� �]v�X^�

(Thiersch, 2008: 30). Eine zentrale Frage stellt sich nach der Position der Sozialpädagogik in 

den Grenzen dieser Gegebenheiten mit exkludierenden Tendenzen. Wenn Bildung in den 

bestehenden politischen und ökonomischen Verhältnissen dazu dient, mittels Produktion 

von cHumankapital^ genau diese Gegebenheiten wieder zu reproduzieren, auch wenn sie 

selbst der Ursprung für die gesellschaftliche Entgrenzung darstellen, dann nimmt die 

Sozialpädagogik ihren genuinen Auftrag derart wahr, dass sie die Gegenposition bezieht. 

'������ ��vvU� Á�vv� ^}Ì]�o����P}P]l� �o�� c,]o(�� Ìµ�� ^�o���Z]o(�^� ]v� ���l���v�

Lebensverhältnissen oder als Inklusions- bzw. Integrationshilfe für selektierte bzw. 

segregierte oder für die von dieser Gefährdung betroffenen Personenkreise agiert. Da diese 

Problematik innerhalb sozialpädagogischer und vor allem sozialpolitischer Diskussionen 


